
E ST. JAKOB
+ ELSDORF

+ BAASDOR
F+ GROSSP

ASCHLEBEN
+ ST. AGNU

S



In der Bibel, im Alten
Testament, ganz am Anfang,
gleich auf den ersten Seiten (im
Ersten Buch Mose in Kapitel 16)
findet sich eine tolle Beschrei-
bung fu ̈r Gott.
Dort sagt eine Frau mit Namen
Hagar: „Du bist ein Gott, der
mich sieht.“ (1. Buch Mose, Kapi-
tel 16, Vers 13).
Das ist eine der scho ̈nsten Be-
schreibungen fu ̈r Gott, die ich
kenne. Gott ist einer, der mich
sieht; der mich nicht allein la ̈sst.
Nicht als der „große Aufpasser“,
oder als unheimlicher U ̈berwa-
cher ist er da. Er ist einer, der lie-
bevoll nach mir schaut, dass es
mir gut geht und der mir in der
Not hilft.

Hagar gibt Gott diesen Namen,
weil sie aus ihren Erfahrungen mit
anderen weiß, was es bedeutet,
nicht gesehen zu werden.
Das, was hier in der Bibel geschil-
dert wird, ist etwas ganz Beson-
deres und etwas Einmaliges, nein:
Erstmaliges ... und zwar in mehr-
facher Hinsicht.

Eine Frau, zudem noch eine
Sklavin und eine Ausla ̈nderin,
gibt Gott einen Namen. Sie be-
schreibt damit eine Erfahrung, die
sie mit Gott gemacht hat.
Wie würdet Ihr, oder wie würden
Sie Gott nennen? Welche Namen
geben wir Gott? Welche Erfah-
rungen machen wir heute mit
Gott? Diese Fragen bleiben für
das ganze Jahr in dem uns dieser
Bibelvers begleitet.

In Zeiten von Unsicherheit und
Ängsten vor der Zukunft, suchen
viele Menschen nach Halt. Sie su-
chen jemanden der für sie sorgt.
Wir dürfen auf Gott vertrauen.
Wie in jedem Jahr feiern wir
Weihnachten die Geburt Jesu.
Wir rutschen in diesem Jahr be-
sonders zusammen, um Nähe
und Wärme auch in den kalten
Kirchen zu spüren. Gemeinsam
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können wir auch die Liebe und
Nähe Gottes spüren. Gott zeigt
sich in einem kleinen Kind. Er
wird Mensch und sieht uns an,
als Kind aus der Krippe.

Zu dem Bibelvers der Jahreslo-
sung gibt es auch ein besonders

schönes Lied. Gerne würde ich
es vorsingen oder vorspielen.
Im Neujahrsgottesdienst kön-
nen Sie es mitsingen.
Herzliche Einladung zu den
Gottesdiensten, Musiken und
Veranstaltungen.



Advent in Köthen Verstorbene

Vieles konnte in den letzten
zwei Jahren nur anders oder in
reduzierter Form stattfinden.
So auch unser Adventsmarkt,
den wir seit vielen Jahren im
Wolfgangsstift begangen ha-
ben. Nun ist es Zeit für einen
Neustart in der Adventszeit.
Darum möchten wir für unse-
ren Adventsmarkt auch einen
neuen alten Ort erschließen:
die St. Jakobskirche.
Am Freitag den 2. Dezember
2022 um 15 Uhr werden sich
die Pforten der St. Jakobskirche
für die Besucherinnen und Be-
sucher öffnen. Der Advents-
markt im Kirchenschiff und im
Westwerk mit verschiedensten
Ständen von Imkerei bis Bastel-

stand war-
ten darauf entdeckt zu werden.
Und da Bewährtes auch be-
wahrt werden möchte, gibt es
natürlich auch wieder ein Rah-
menprogramm:

15 Uhr KiTa Guter Hirte
15.30 Uhr Kinderchor
16.30 Uhr Chor der freien

Schule Anhalt
19 Uhr Bachchor zu

Feierabend im
Advent

Auf Ihr Kommen freut sich

Herzliche Einladung zur Gemein-
de Adventsfeier am Dienstag,
den 13. Dezember 2022 um
10.00 Uhr in den Gemeindesaal.
Mit einem kleinen Programm er-
freuen uns die Kindergarten Kin-
der und natürlich können wir uns
nach einer Andacht mit Gebäck
und Getränken stärken.

im Alter von 80 Jahren
im Alter von 95 Jahren
im Alter von 97 Jahren
im Alter von 84 Jahren
im Alter von 55 Jahren
im Alter von 89 Jahren
im Alter von 90 Jahren
im Alter von 98 Jahren



Gemeindekonto IBAN: DE23 8005 3722 0302 0135 12
Baukonto IBAN: DE70 8005 3722 0302 0040 33
Kirchenmusik IBAN: DE68 8005 3722 0302 0007 71

Gemeindekonto IBAN: DE71 8005 3722 0302 0184 68

Gemeindekonto IBAN: DE15 8005 3722 0302 0037 62

Gemeindekonto IBAN: DE50 8005 3722 0302 0098 25

Gemeindekonto IBAN: DE06 8005 3722 0302 0237 12

27.01.2023 um 17 Uhr
im Wolfgangsstift

• 15.12.2022 um 10.30 Uhr im
PH Haus Sonne

• 14.12./18.01.23 um 9.30 Uhr
im PH St. Elisabeth

• 16.12.2022 um 10.00 Uhr im
Haus Advita

• 21.12.2022 um 9.45 Uhr im
PH Rosenhain

• 22.12.2022 um 10.00 Uhr im
PH Eisenhuth

• 09.12./20.01. um 10 Uhr
Wasserschloss Großpaschleben

13.12.22*/24.01.2023 um 10 Uhr
im Wolfgangsstift (Infos S. 15)

*Adventsfeier

19.01.2023 um 15 Uhr
im Wolfgangsstift

29.01.2023 um 19 Uhr
in der St. Jakobskirche

02.12.22 Beim Adventsmarkt
09.12.22 mit Kindern

16.12.22 mit Handglockenchor
jeweils um 19 Uhr

in der St. Jakobskirche

St. Agnus
13.12.2022 um 19.30 Uhr
10.01.2023 um 19.30 Uhr

St. Jakob:
05.12.2022 um 19.30 Uhr
16.01.2023 um 19.30 Uhr

für Nov/Dez: 11.01.2023
um 15 Uhr
im Gemeinderaum St. Agnus

11.01.2023 um 19 Uhr
im Pfarrhaus St. Agnus

30.01.2023 10-12 Uhr
im Pfarramt St. Jakob

30.01.2023 um 17 Uhr
im Pfarramt St. Jakob

03.12.2022 um 15 Uhr
07.01.2023 um 15 Uhr

Dezember und Januar Alle Veranstaltung
en stehen unter dem Vorbehalt

der Durchfüh
rbarkeit nach

aktuellen Bestimmungen.

Im Dezember laden wir zur
Adventsfeier am

in den Gemeindesaal ein.
Am

ist das erste Treffen
von „Lebenserfahren im Alter“ im
Neuen Jahr 2023. Zur

Jahreslosung können Sie schon
Gedanken am Beginn dieses Boten
lesen und der Bibelvers aus dem
ersten Buch Mose ist auch das
Thema des Treffens. Gemeinsam
singen wir das Lied: „Du bist ein
Gott der mich anschaut“.

LeA im Dezember und Januar

#waermewinter - Suppe zum Gottesdienst
Die Sorge über die steigenden
Energiepreise und die Angst frie-
ren zu müssen, bestimmen gerade
den allgemeinen Diskurs. Als Zei-
chen auch gegen die soziale Kälte
laden wir nach dem Gottesdienst

am 29. Januar zu einem gemein-
samen Suppeessen ein. Die Suppe
wird gemeinsam vorher gekocht.
Treffpunkt zum Schnippeln und
kochen 9.30 Uhr im St. Jakob Ge-
meindehaus Bärteichpromenade.



Schlafsack und Paddel Weltgebetsta
g 2023

Bei schönstem Herbstwetter
hatten wir Mitte Oktober das
Vergnügen, mit den Paddel-
booten der evangelischen Ju-
gendkirche auf der Elbe von
Coswig nach Dessau zu pad-
deln. Wir, das war eine bunt
zusammen gewürfelte Gemein-
schaft von mehreren Familien
und Mitgliedern der evangeli-
schen Gemeinde.Von Coswig
aus starteten wir gegen 10 Uhr
zu der rund 20 km langen Tour.
Auf halber Strecke - in ausrei-
chender Entfernung zur Auto-
bahnbrücke - gab es eine ge-
mütliche Erholungspause. In
lustiger Runde sammelten wir
neue Kräfte und verspeisten ge-
meinsam unser mitgebrachtes
Picknick mit großem Appetit.
Am späten Nachmittag erreich-
ten wir erschöpft aber glücklich
unser Ziel Dessau. Trotz der An-
strengung ( oder auch wegen?)

u n d
dem Muskel-
kater am
nächsten Tag,
behalten wir
dieses Erleb-
nis in schöner

Erinnerung. Ganz sicher werden
wir beim nächsten Mal wieder
mit dabei sein!

In der St. Jakobskirche haben
wir am 30.10. eine Aktion ver-
anstaltet, wo Kinder zusam-
menkamen und Spaß hatten.
Als erstes ging es los mit einer
Zeitreise zu Martin Luther in der
Jakobskirche. Im Wolfgangstift
haben wir Kürbisse geschnitzt,
mit Feder und Tinte geschrie-
ben, mittelalterliche Spiele aus-
probiert und Laternen und Fa-
ckeln gebastelt. Mit diesen ha-
ben wir eine Nachtwanderung
auf die Brücke der Jakobskirche
gemacht. Im Dunkeln sah alles
ganz super aus. Schön war
auch die Übernachtung mit al-
len Kindern im Gemeindesaal.
Nach dem gemeinsamen Früh-
stück haben wir alle noch den
Gottesdienst vorbereitet.

„Glaube bewegt“, so lautet
der offizielle deutsche Titel des
Weltgebetstages 2023 aus Tai-
wan.

Im Fokus des Gottesdienstes
zum Weltgebetstag 2023 aus
Taiwan steht der Brief an die
Gemeinde in Ephesus (Bibel-
stelle Eph 1,15-19). Worte wie
Glaube und Liebe, Weisheit
und Offenbarung tauchen dort
auf. Die Frauen aus Taiwan
möchten ihre Erfahrungen mit
uns teilen und Gottes wunder-
bare Taten durch ihre Ge-
schichten bezeugen.

Der Weltgebetstag 2023 wird
weltweit am 03. März gefeiert.
Auch wir in Köthen werden am
Freitag, 03. März 2023 ökume-
nisch feiern. Dieses Mal wer-
den wir in der St. Jakobskirche
zum Gottesdienst und im Ge-
meindesaal im Wolfgangstift zu
unseren Vorbereitungstreffen

sein. Dazu lade ich Frauen und
Männer aus unseren Kirchen-
gemeinden herzlich ein.

Für alle Interessierten stehen
die Termine bereits fest:

Dienstag, 24.01. 2023, 18 Uhr
- Erstes Treffen mit Essen und
Liedern, Vorstellung des The-
mas und des Landes (Gemein-
deraum Wolfgangstift)

Dienstag, 28.02. 2023, 19 Uhr
– Treffen zur Verteilung der
Texte und üben der Lieder für
den Weltgebetstagsgottes-
dienst

Freitag, 03.03.2023, 17 Uhr
Gottesdienst in der St. Jakobs-
kirche.



Freude an Jesus Christus (Lk 1,44ff)
Verkündigung: Jürgen Giese
Leitung: Johannes Köhler

Freude als Frucht des heiligen Geistes (Gal 5,22)
Verkündigung: Prediger Holger Kosir
Leitung: Pf. Horst Leischner

Zur Freude geschaffen (Phil 4,4)
Verkündigung: Johannes Köhler
Leitung: Jörg Holz

Freude als Miteinander (Apg 2, 46f.)
Verkündigung: Pf. Martin Olejnicki
Leitung: Jürgen Giese

Abschlussgottesdienst
„ewige Freude“ (Ps 126, 4f.)
Verkündigung: Inspektor Christoph Müller
Leitung: Pf. Horst Leischner

Baum fällt!

Am
Samstag den 17.12.2022 fahren
wir wieder zusammen zum
Weihnachtsbäume fällen. Dazu
treffen wir uns in der Schonung in
Doberstau um 10 Uhr. Nachdem
jeder und jede einen Baum für sich

gefunden hat,
wollen wir gemeinsam eine
Andacht im Freien feiern und uns
bei einem Mitbringpicknick mit
Glühwein und Punsch aufwärmen
und stärken.

Vereint im
Glauben un

d Gebet

Im Januar findet wieder die
Allianzgebetswoche statt. Zu den
Abenden unter dem Thema „Joy -
damit meine Freude sie ganz
erfüllt“ laden die evangelischen
Gemeinden, die landeskirchliche
Gemeinschaft, die Baptisten-

gemeinde und die
Adventistengemeinde in Köthen
ein. Traditionell besuchen wir uns
dabei gegenseitig, so dass wir die
verschiedenen Gebetsräume
erleben können.
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Füreinander beten. 
Einheit gestalten.  
 

„Tut Gutes! 
Sucht das Recht!“ 

(Jes 1,17) 
 

Gebetswoche für die Einheit der Christen 

18. bis 25. Januar 2023 

 

Herzliche Einladung 
zum Ökumenischen Gottesdienst 

 

Sonntag 22.01.2023 
17.00 Uhr 

Evangelische Stadtkirche 
Radegast 

 

Anke Zimmermann    Armin Kensbock 

Pfarrerin       Pfarrer 

Ev. Pfarramt Weißandt-Gölzau  Kath. Pfarrei St. Maria Köthen 
 

ACK Köthen und Umgebung 



Gottesdienste und Termine

2. Advent
Kollekte: Ortskirche

9.30 Uhr
Pfr. Olejnicki

11.00 Uhr
Familienkirche
Pfr. Leischner

3. Advent
Kollekte: Ortskirche

9.30 Uhr

KOP Scholz

8.15 Uhr in Elsdorf
11 Uhr
Großpaschleben

4. Advent
Kollekte: Ortskirche

10.00 Uhr
Krippenspiel des
Kinderheims
Pfr. Leischner

Heiliger Abend
Kollekte: Brot für die
Welt

15.00 Uhr
Krippenspiel

17.00 Uhr
Christvesper

16.00 Uhr
Krippenspiel

18.00 Uhr mit
Bachchor

23.00 Uhr mit
junger Gemeinde

14 Uhr
Großpaschleben
14.30 Uhr Baasdorf
18 Uhr in Elsdorf

1.Weihnachtstag
Kollekte: Ortskirche

9.30 Uhr

KOP Scholz

2. Weihnachtstag
Kollekte: Ortskirche

9.30 Uhr

mit Bachchor

Pfr. Leischner

Altjahrsabend
Kollekte: Ortskirche

16.00 Uhr

mit Abendmahl
und Taufe

KOP Scholz

19.00 Uhr

Orgelkonzert

14.30 Uhr Elsdorf

Neujahr
Kollekte: EKD

17.00.Uhr
Neujahrsandacht
Pfr.Olejnicki

Epiphanias
Kollekte: Ortskirche

9.30 Uhr
Pfr. Olejnicki

1. So. n. Epiphanias
Kollekte: Kirchenkreis

11 Uhr
Familienkirche
Pfr. Leischner

2. So. n. Epiphanias
Kollekte: Ortskirche

9.30 Uhr
Abschluss -
GD zur Allianz
Gebetswoche

19 Uhr
Abendgebet
Pfr. Olejnicki

11 Uhr Baasdorf

3. So. n. Epiphanias
Kollekte: Kirchentag

9.30 Uhr
Pfr. i.R. Scholz

8.15 Uhr in Elsdorf
11 Uhr in
Großpaschleben

letzter So. n.
Epiphanias
Kollekte: Ortskirche

11.00 Uhr
Familien- GD
mit Abendmahl
Pfr. Olejnicki

anschl. Suppe
Info S. 7

19.00 Uhr
Abendgebet

Impressum
Der Kirchenbote erscheint 2monatlich mit einer Auflage von 1.100 Stck. Bei
allen Fotos die nicht gesondert gekennzeichnet sind, liegen die Rechte bei
Gemeindebrief.de. Der Bote wird herausgegeben von den Evangelischen
Kirchengemeinden der Stadt Köthen. Redaktionelle Verantwortung trägt

Pfarrer Martin Olejnicki, Hallesche Str. 15a, 06366 Köthen
Redaktionsschluss war der 18.11.2022.

Kirche

Wolfgangsstift



Kinderseite Entrüstet euch!
Von der bleibenden Kraft des
Pazifismus

Prof. Dr. Dr. Margot
Käßmann, geboren 1958, war von
1999 bis 2010 Landesbischöfin der
Ev. Kirche in Hannover.
Konstantin Wecker, geboren 1947,
Poet, Sänger und Komponist, en-
gagiert sich seit Jahrzehnten für Zi-
vilcourage, Pazifismus und Antifa-
schismus.

In vielen Ländern der Erde
stehen gerade alle Zeichen
auf Hochrüstung. Und die
Mehrheit der Deutschen be-
fürchtet die Ausweitung des
Ukraine-Krieges. Aber wie
kommen wir raus aus der Mi-
sere? Derzeit spricht sich
knapp die Hälfte der Deut-
schen gegen weitere Waffen-
lieferungen in Konfliktgebiete
aus. Doch in der medialen
Debatte wird die pazifistische
Haltung „Frieden schaffen
ohne Waffen“ oft als naiv
und weltfremd verspottet.
Die Theologin und der Lie-
dermacher sind dennoch fest
davon überzeugt, dass Ge-
waltlosigkeit der einzige Weg
ist, der herausführt aus den
Konflikten.

In diesem
Buch schreibt
u.a. auch
T h e o d o r
Ebert (Politik-
wissenschaft-
ler und Frie-
d e n s f o r -
scher): Viel
„Menschen-
v e r n u n f t “
spricht gegen
das Gebot
der Feindesliebe. Was alles wäre
auf die Menschen in der Ukraine
zugekommen, wenn das Land
sich mit den Mitteln der Gewalt-
losigkeit verteidigt hätte? Und
welch ein Aufschrei wäre erfolgt,
wenn die christlichen Kirchen das
in der Nachfolge Jesu Notwendi-
ge gesagt hätten. Aber wäre
denn die Nachfolge Jesu ein hö-
herer Preis gewesen als das alles
zerstörende Elend, das nun das
Land überzieht? Und sollten
Christen nicht auf die höhere
Vernunft, auf die Gottes vertrau-
en und auf die Kraft, die Paulus
verheißt: „Das Wort vom Kreuz
ist eine Torheit denen, die verlo-
ren werden; uns aber, die wir se-
lig werden, ist´s eine Gottes-
kraft“?
Shalom
wünschen von ganzem Herzen

Buchtipp
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Reise zu den Ursprüngen

Wer hat nicht
schon Ähnliches erlebt? Groß
ist die Vorfreude auf den Ur-
laub. Aber dann: Die lärmen-
den Menschenschlangen des
riesigen Berliner Flughafens,
die schlaflose Nacht im Flug-
zeug nach Jerevan mit hekti-
schem Umstieg in Wien, früh-
morgens der erste Blick aus
dem Hotelzimmer auf eine Be-
tonwüste sowjetischer Bauart -
da melden sich Zweifel: War es
wirklich richtig, sich für dieses
doch irgendwie unwichtige Ar-
menien mit seinen noch nicht
einmal 3 Millionen Einwoh-
nern, das nicht größer ist als
das Bundesland Brandenburg,
zu interessieren??
Die Antwort nach einer Wo-
che: Ja und nochmals Ja! Ein
dichtes Programm machte
die von Pfarrer Horst Leischner
umsichtig geführte 18-köpfige
Reisegruppe, überwiegend
zusammengesetzt aus Mitglie-
dern der Köthener St. Jakob
Kirchengemeinde, mit einer
beglückenden Fülle von bauli-
chen, kulturellen, landschaftli-

chen, menschlichen
und - ja, gewiss auch
das - kulinarischen Ereignis-
sen bekannt. Allein die Fahrt
durch unser bergiges Gast-
land mit seinen Zerklüftungen,
tiefen Schluchten, kargen
Hochebenen, rauschenden
Flüssen und überaus farbigen
Herbstwäldern bei stets klarem
Himmel und angenehmen
Temperaturen hätte den Ur-
laub gelohnt. Und in dieser oft
menschenleeren Landschaft
sind einerseits an versteckter,
häufiger aber an exponierter
Stelle uralte Zeugen kirchlicher
Baukunst zu finden, deren trut-
zige Gedrängtheit Auskunft
gibt über die Glaubensgewiss-
heit einer Gemeinschaft, deren
Staat als erster der Welt, näm-
lich im Jahr 301, das Christen-
tum als Staatsreligion einge-
führt hat und die sich dann
über Jahrhunderte und -tau-
sende im Kampf vor allem ge-
gen persische und muslimische
Eindringlinge ihre Identität be-
wahren musste. Unvergesslich
die Klosteranlage Chor
Virap, die hier nur als eine von
vielen erwähnt sei: Durch ihre

Lage einerseits
in der Ebene, andererseits im
Angesicht des 5165 m hohen
Ararat - er gehört heute zur
Türkei - scheint sie die Herrlich-
keit, die Großartigkeit Gottes
geradezu anzubeten, sich ihr
zu Füßen zu werfen. Wer
könnte sich von diesem Anblick
trennen, müsste er es nicht?
Die vielen Museen mit ihren
eindrucksvollen Schätzen ha-
ben uns gelehrt, dass wir uns in
einem Land mit uralter Kultur
befanden, die sich in der Gast-
freundschaft seiner Einwohner
widerspiegelt. Immer wieder
wurden wir bei unserer Fahrt
durch das Land herzlich aufge-
nommen und überaus
schmackhaft bewirtet. Kenn-
zeichen der armenischen Kü-
che ist die reichliche Verwen-
dung von Obst, Gemüse und
Fisch, weniger von Fleisch. Da
bleibt man schlank und kann
doch viel genießen. Und der
Keller? Er bietet köstliche Wei-
ne, vor allem den roten Karas.

Zum "Außerdem"
komme ich gleich.
Es wundert nicht, dass sich bei
so günstigen Umständen viel
Herzlichkeit und Gelöstheit
unter den Teilnehmern der Rei-
se entwickeln konnte. Einen
gewichtigen Beitrag hierzu
leisteten auch die regelmäßi-
gen und vor allem von Pfarrer
Leischner gehaltenen Andach-
ten, gemeinsam - oft spontan
und im Kanon gesungenen Lie-
der - und weitere lehrreiche
Wortbeiträge einzelner Teil-
nehmer.
Wer die Reise - wie es mir er-
ging - bei einem 10-jährigen
armenischen und überall auf
der Welt geschätzten Kognak
der Marke Ararat Revue pas-
sieren lässt, kommt bei immer
noch klarem Bewusstsein zu
der Feststellung: In Armenien
begegnet man Gott.
Und das lässt alle Reisestrapa-
zen vergessen.
Herzliche Grüße aus dem Harz



Am Diens-
tag, den 06. Dezember 2022
findet um 18.00 Uhr in der
St.Agnus Kirche ein weihnacht-
liches Konzert mit dem

Sachsen-An-
halts statt.
Einlass ist ab 17.00 Uhr, der
Eintritt ist frei. Auch in diesem
Jahr kommen die Spenden ei-
nem wohltätigen Zweck zugu-
te.

10.12., 18 Uhr, St. Jakobskir-
che

Es erklingt die
Weihnachtshistorie von Hein-
rich Schütz (1585-1672): „Die
Geburt Jesu Christi“, auch
„Weihnachtsoratorium“ ge-

n a n n t .
Der Bachchor widmet sich die-
sem wunderschönen Werk , bei
dem auch zwei Solisten mitwir-
ken werden:
Grit Wagner, Sopran (der En-
gel) und
Severin Böhm, Tenor (als Evan-
gelist), zum ersten Mal dabei.

Die anspruchsvollen Chorparti-
en wechseln in der Besetzung
von drei- bis sechsstimmig.
Auch reine Männerchöre wer-
den zu hören sein.
Heinrich Schütz wird in diesem
Jahr in Mitteldeutschland als
großartiger Altmeister der Kir-
chenmusik gewürdigt, da sein
350.Todestag begangen wird.
Die Engel der Weihnachtsge-

Kontaktdaten der Einrichtungen
Ev. Grundschulhort

liane.geidel@kircheanhalt.de

Ev. Kindertagesstätte „Guter Hirte“

klaus.radestock@kircheanhalt.de

Tagesstätte für seelisch behinderte

Erwachsene

Ev. Kinder- und Jugendhilfezentrum

„Arche“

titus.linke@kircheanhalt.de

Krankenhausseelsorge Köthen

ansgard.niessner@helios-gesundheit.de

michael.bertling@helios-gesundheit.de

Ev. Kinder- und Jugendzentrum

„Pop Corn“

mandy.gruss@kircheanhalt.de

Pflegedienst Kanzler Stiftung

Hospizdienst Köthen

Begegnungszentrum und Bera-

tungsstelle für Migranten

steffi.grohmann@kircheanhalt.de

Ev. Grundschule Köthen

anja.albrecht@kircheanhalt.de

Beratungsstelle Frauen in Not

Konzerte in
Köthen schichte werden auch in den

Psalmen der Bibel genannt. So
hören Sie beim Konzert noch
den zauberhaften achtstimmi-
gen Chorsatz von Felix Men-
delssohn Bartholdy: „Denn er
hat seinen Engeln befohlen
...,dass sie dich behüten...“

Da wir uns aber am Sonnabend
vor dem 3.Advent noch vor
Weihnachten befinden, wird
das Konzert mit der volkstümli-
chen Bachkantate: „Nun
komm, der Heiden Hei-
land“(BWV 61) ausklingen.

Es spielen Mitglieder vom Or-
chester Köthener Schlosscon-
sortium unter der Leitung von
Manfred Apitz.
Wir laden bei freiem Eintritt alle

Menschen ein.
Die Kirchgemeinde bedankt
sich dafür und bittet um eine
Kollekte am Ausgang für ent-
stehende Kosten, z.B.auch Hei-
zung.
Vor allem aber würden wir uns
über regen Besuch freuen und
unsere Mühen damit gewür-
digt sehen.

Das am
31.12.22 um 19 Uhr in St. Ja-
kob wird diesmal von den So-
listen Max Litwin (Querflöte)
und Martina Apitz (Orgel) be-
stritten. Sie hören vom Kir-
chenschiff aus die Werke fran-
zösischer Meister des 20. Jahr-
hunderts. Der Eintritt beträgt
5 € pro Person.



für Sie da
Pfarrbüro St. Jakob

Pfarrbüro St. Agnus

Mo-Fr 9-12 Uhr

susanne.schimming@kircheanhalt.de

horst.leischner@kircheanhalt.de

martin.olejnicki@kirchanhalt.de

Di/Mi/Fr 8-12 Uhr

lothar.scholz@kircheanhalt.de

Kirchenmusikdirektorin

martina.apitz@kircheanhalt.de

Gemeindpädagogin i.A.

susanne.kiel@kircheanhalt.de

Küsterin

Jugendreferent


